
J

7 ' V, ,.'

,

- ' '; ,' ' ' -
' ' -

.''. ', " :
-

:,v'-;- .:' V,; ::'-::-

V';: .. 'V .
, -- , ; ; -

1

It f f fS
'

Herausgegeben bon der Cincinnati Bolksblatt LmWluM?.BlneMaMchm 6. und 7. Statfe, neden der öffentl. Bibliothek.

78. Jahrgattg. Cincittnati, Mittwoch, den 2. April MIL Preis 2 Gent. Wo. 102

,!

(

:

'T

Wetterbericht.
nur uino und oas westliche

Zpennsylvanien: Strichregen und küh- -

ler am -- Mittwoch: am Donnerstag
schönes, kühleres Wetter. Südwestliche
lii nordwestliche Winde.

Ausland -- Telegraph

' ZlellMjland und ttnßfaiiD
: j '' . :

Habe sich auf dir Theilung der

portugiesische Besitzung
i Afrika geeinigt .

Für den Fll daft Portugal nicht
mehr im Stande sein sollte,

dle Kolonie zu halten.

Deutschland in dem Streit, zwischen

Huerta und den Ver. Staaten
ganz auf Seiten Amerikas.

Ein Landesverräther in Kiel zu Zucht- -

hauI verurtheilt.

Tir Erzbischöfe von. Köln. München

.und Wien werde den Kardi-- ,
' nalshut. erhalten.

Nun haben auch die Nationalisten in
"

Ulster X

Nächtlicherweise Waffen und Munition
an Land geschafft.

llin im Halle von kriegerischen Even
' tualitäten es mit ihren Neinden

aufnehmen zu können.

A u S ' d e m D e u t s ch e n Reich
Berlin. 28. Avril. Tie Kölui

fche Zeitung" bespricht in einer län
grren Ausführung die völkerrechtliche

'.ffrage, welche durch die Haltung der

et. Staaten dem Hamburg.Ameri.a
Dampfer Apirauga vor Vera ,l5ru,
aeaenüber entstanden ist.' Tas Blatt

ikrt iicktlick inioirirt, aus
Wenn auch ossiziell eine Blokade

nickt besteht, so schlickt dieses nicht
: aus. das; an Ort und Stelle bereits

ein Blokadezuitand ausgesprochen t,
- wozu der Kommandirende berechtigt

AcciT. , Geiuiue U'ttttheilungen fehlen
hierüber im .?Zpirangn".,alle noch.
S,'ach sirengen völkerrechtlichen Grund
sätzen ist es eine vollständig oncne
ra, ob bei einem solchen unaufge

klarten Zustand eine Verhinderung
der Landung von Waffen berechtigt
M

Von, völkerrechtlichen Standpunkt
us betrachtet. i,t die gegenwärtige

Situation eine absolut abnormal?,
und die Militärjuruten des Kriegs.
und Mariiiedepartemcnts befinden
sich in der grökten Berlegenbeit. die I

militärischen Vorgänge, welche z?tt
iin Unnge sind, völkerrechtniäkig zu
begründen. ,

(5s liegen keine Liräze
denzfälle dafür vor: dergleichen ist
eben noch niemals dageivesen. wie von
kouipeteiitet Seite versichert wird.
Namentlich ist, die Situation äiiszerst
verworren, soweit die Beziehungen
der Ver. Staat?,, neutralen flächten
gegenüber in Betracht komme. Aus
diesen, ttrunde

...
scheint man sich

.

ent
fit rr i f ' 111 s V V - I

miwuei, zu vaoen. oie lolaoe?!:
wieder a,.NgMi. mne kriegerisch?
Blokade will ina nicht: mit einer so,

genannten friedlichen Blokade ist eben
nicht? zu mnchrn.

lf;i,c lliitersiichung dieser Recht?
' frage ist absr vorläufig vollständig
niükig, msomekr, da es möglich is.
dail die ganze Angelegenheit an Ort
und Stelle gütlich beigelegt werde,

der Deutschen Tages. Zeitung'
. . . .. .r. tt i. v. c... .in..:...ccianiuiiii ,ui; oit uriuiiuic nunruw

schr'.itsietter ttraf !1!eventloiv mit der
Meriko Ivrnge. (f c ailt als Amerika
feind, doch auch er giebt der Hoffnung
auf einen durchgreiseiiden örsolg der
Bereinigte Staaten Ausdruck.

T li r i l , n g o e r p o r t u g i e s i

, s ck e B e s i l) u n g e n in
i Afrika.

i Äl.'it aller Besiimmtheit heiszt cZ.
das; die Verhandlungen zwischen
Deutschland und Iniglaiio über die zu

,tünstige Besiininiung der portugiesi
laien nolonie in .isrika unmeur für
zum Abschlüsse gekoinmen seien. In
den, groben Verständiguugspro,
gramm. von dessen Durchführung Da
man einen vollständigen Allsgleich

, zwischen den deutschen und den eng
lilchen Weltiiiteressen erhofft, bildet tin.
auch die afrikanisäv Irage eine Num des
nier. US tieiizt nun. es sei folgende licht
Resultat erzielt ivorden: Falls Portn-- I deS

oal nicht mehr im Stande sein sollte, sei
1 de tfm,e,Uii'iH, lernet atrikamichen

oionicn zu mietn, vernimmt i!ng.
land die ofiasrika, scheu nd Teutsch,
,no oie n'euairilcu i,a,en vevungen.
B,s zu o,e,er i!'al,aa,i,chen Austhc,. am

, er ennl eur,uino Portugic- - mit

Iiiiib Augula, die westlich Uolonie
Portugals, als. deutsche Interessen
phärc an. : ''- ' '

öl'ach dct4.'ö)imfl btcfor iiiiiiicrqiu
höchst schwierigen, afrikanische Frage
zivische England und Teutschlaud
wird : mit der Erniöglichnng eiius
vvllsländigen Ausgleichs zwischen de

Jnteresseil der beiden Landern
'

. . ,

LaildeSverräther v e r u r
' ' theilt.

Das Oberkrieasgericht zu 'Kiel Hut,
wie von dort berichtet wird, das be-

reits von dec unteren Instanz ergan
gene Urtheil gegen de Matrosen Zilz
vom Kanvnenboot Panther" aufrecht
erhalten und den Matrosen zu fünf
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Als
der Panther", welckzer zur Zeit des
Marokko-?,wischeiifal- vor Agadie
deutsche Wacht hielt, auf seiner Fahrt
das statt der Guten Hoffnung

nd vorübergehend in ftalv
stadt vor Anker ging, versuchte Zilj,
wichtige geheime Papiere, welche er
gestohlen hatte, an England zu ver.
kamen. Als er fein Vorhaben entdeckt
sah, flüchtete er, wurde aber bald ein
gelangen. -

IM in ist er rise in.Tachsen.
l o bürg 'Gotha wegen

einer Laune des
Herzogs. .

Nachdem bereits vor einigen Ta
gen der Miiiister.Präsident Tr. von
Richter im in Italien weilenden re
gierende,, verzog Ernit Eduard vo
-,a- chsen-I7obura seine Demission hattb
zugehen lassen, haben nunmehr auch
der Hoframnier-Präsiden- t H. von
ivasstiviy und Hofkainmerrath'Zeisz
um lyre vxiinanuiia, aus oeni nrrzvg
lichcn Tienit nachgeiucht. Veranlaf
junj-- zu dieser Muiislcrkrisis in dem
.Qer.zci'tniini gab die Stellungnahme
es Herzogs in Sachsen der Tchliefz

ung gewiuer, nach den herzoglichen

ICJVI" niwvn vi"rjni yiyni
k... T( yrt umt hn&

lan'n te j,cje gefordert, doch war
dieses vom Herzog mit de? Erkla
run,, abgelehnt worden, das Wild
nnirdb dadurch zu sehr beunruhigt
werden.

Auch die irländischen Na
tionalisten be w a ff

nen sich.
Londonderry. Irland, 28.

April . Die Irish Nationaliftischen
.-x .!r-i- l.yicnuiuiycn, eine iigauiiaiion, ic

derjenigen der Unionistifchen Freiwilli.
g-

- von Ulster ähnlich ist. sind mit
ihren politischen Stegnern quitt gewor-de- n.

indem sie in letzter Nacht eine
orofje Sendung von Waffen und Mu- -

ition landeten. Die Waffen.' die von
Amerika gekommen sein sollen, wur.

g abgelegenen Stelle an der
Rütt des CountyS Donegal, im west.
licfcen Theil von Ulster, aelandet. '

Qn fremder Dampfer war in dr?i
cufeinanderfolgenden Machten an der
stiiste gesehen worden. Spät in der
Montag Nacht leaten eine Anzahl Wi

scherboote an dem Dampfer an und
nahmen die Waffen an Bord, du sie.
we Küstenwache durch einen falschen
Alarm an eine entfernte Stelle loaeno.
schnell am Land vertheilten

Wie arok die Wasfensenduna war.
ist nichtekannt. sie scheint aber

,
grob

m rm 9 s t m,

zu ein. ÄZ:yr einiich lommt ik avcr
der Lenduna von 40,i.00 Gewehrer
und 50.000 Patronen nicht gleich, die
die Unionisien am 25. April singe-schmugg-

haben.
L o n d o n . 28. April. Spez'ial-Depesche- n

aus Belfast an die hiesigen
Zeitungen versichern, daß den Führern
in Ulster die bestimmte Versicherul'g
zugegangen sei. das, die Offiziere deZ

am Sonntag von Dublin nach dem
Norden beorderten Regiments zu wis
sen verlangt hätten, welchen Dienst sie
dort zu verrichten hätten und dafz sie
sich geweigert hätten, sich eventuell an
kriegerischen Unternehmungen zu

Die Korrespondenten versichern weZ-te- r.

das; den Offizieren zur Antwort
gegeben worden sei. dak nichts qefche- -
k.en werde.' was die Freiwilligen von
Ulster irritiren könne und dak olles
gut verlaufen würde, wenn die Frci,
willigen nicht zuerst das Feuer eröff sie

neten. Die Korrespondenten halten es
bedeutungooll, dk die Truppen

Dublin noch nicht verlassen haben.

Befinden des Kai sie

. ser Franz I o s e p h. V
W i e n . 28. April. Das Bulle'

das am Abend iiber das Befinden
Kaisers, Franz Joseph veroffent
wurde. lalet, daß das' Befinden sie

Kaisers wesentlich unverändert

Cannelville. einem Kohlen, am
giaberort,' von 1500' Einwohnern in
Muskingum Countv. Ohio, errangen

Dienstag die Nassen einen Sieg
12 Stimmen Majorilät,. Der dak

j !. . . im uns ngOlt bat ilni Wtttv1ft.

Die G
ranza

enerale Mlla nnd Car
haben sich geeinigt.

Sie werben in dem Streit zwiscöen Kuerta
und den Fer. Staaten bloße

Zulcßauer öl'ciöcn,

Solange die Amerikaner nicht in Nebellengebiet
eindringen.

Tie Hurrta-Ttuppe- n im Norden MexikoZ anscheinend gänzlich vernichtet. Ihr Versuch, Salbillo zu erreichen

v mißlungen und sie werden gcgc den Nio brande zurückgetrieben. General (uejardv, dessen lvrps
bei Allamde von den Rebellen besiegt wurde, seinen Wunden legen, als er, über die amerikanische

Grenze gebracht werden sollte. bZeneral ?yunston mit seiner Brigade in Vera Cruz angekommen.

(5r wird am Tunnerstag das Äommoudo über die Truppe an .'d übernehme. (sine Civilregie

rung, mit Robert I. ixirx aii l!ivilgvuverncur, in tLera Lruz etablirt. Alle Amerikaner hübe jeiit

.Erlaubniß Mexiko zu verlassen. . j

Wäshington. D. C.. 28. April.
B., der mexikanischen Krisis handelt es
sich iekt darum, ob Diejenigen, die

durch die Bermittelung der großen
füdamerikanischen Republiken eine
friedliche Beilegung aller 'Differenzen
herbeizuführen hoffen, oder Diejeni-pe- n.

die der Ansicht sind. daf, nach dem.
was sich bereits ereignet hat. nur noch

di: Waisen den Ausschlaq. geben soll
te,'.. die Oberhand behalten.

Während die Gesandten von Brasi
lien. Argentinien und Chile darüber
beralben. wie dem Streite aus srieo
lichem Wege ein Ende gemacht werden
kann, treffen die Marine- - und 'JKill
tärbebörden ihre Vorbereitungen für
einen Kriea. unbekümmert um das.
was die Divlomaten tbun.

Das EreianiK des DaaeS auf mili
tärifchem Gebiet war, die Ankunft ds

Generals Funston mit ungefähr 5000
Mcnn im öasen von Vera Cruz

-- Die Vertreter der slldamerikanifchen
Nepubliken waren während des arofz
tki, Tbeiles des Taaes in Berathung
dem Vernehmen nach werden aber drei

oder vier Tage vergehen, eke sie im

Stande sein werden, den Regierungen
in Washington und der Stadt Mexiko
Vorschläge u machen.

Vaston SchmuK. der Ver. St. tton-su- l
in Aaues Calientes.'und 150 an

dere Amerikaner, die in voriger Woche

dcrt von den Reaierungstruppen ver

haftet und ins Gefängniß geworfen
wurden, meldeten wahrend des Tages
dem Staatsdepartement, daiz sie auf

i: Fahrt nach Vera Cru, in der tao.
Mexiko angekommen seien. A. .

Einer von der La Fe Minina Com-tnii-

von Aauas Calientes. G. Eictel.

ein Eiseuwaarenhändler. C. A. Smith.
eii, Enaländer. und eine Anzahl ande- -

frer Flüchtlinoe aus dem Staate Azuaz
Calientes. sollen gezwunam worsen
sein. 250.000 Pesos für den Eisen-bohn'.u- a

zu bezahlen, der sie nach der

Stadt Mexiko gebracht kit.

:;tla und Carranza e Z n i z.

El Paso. Texas. 28. April.
Wie eine am Abend von Chihuahua

gekommene Zeitung meldet, haben
4.:. u r m:ss ns sT.i.frtmt

ICI) 01C vytliciut luu uiiw

geemlgk, vaij oie cvkurii , vcii!

Streit zwischen den Ver. Stazten und
5,uertz blos die sollen von 3ia?a
ein spielen

. .

sollen, solange die Amer:
rr 41 t 1

kaner nicht in Neoellengeoie, nnuti
gen.

Verschie denes aus Vera
Cruz.

Vera Cruz, 28. April. Sechs
merikanische Reaierungssoldoten. die

sich zu nahe an die amerikanischen Li
nien herangewagt Mitten, wurden am
Montag Abend von Marinesoldatn
gefangen genommen. Die Amerikan
haben nicht die Absicht, die Mexikan
anzugreifen oder in irgend einer Weisc
die Offensive zu greisen. Nachdem

die Mexikaner entmiffnet hatten.
gaben sie sich daher alle Muye, hnen zu
beweisen, dafz die Amerikaner keine

blutgierigen wilden Thiere lind, wie
von den Mexikanern geschildert

wurden. Mit Hilfe eines Dolmet
fibers unterhielten sie sich mit ihren
Gefangenen über die Lage und Ereig
nisse innerhalb der Linien, und nach
einem gemeinsamen Mahl schüttelten

den Mexikanern die Hände und sie

schickten sie dann zu ihrem Kommando
zurüa. .

Kontre Admiral Fletcher nahm
Montag Abend . Besitz von den

Piers. Frachthöfen und Gebäuden der
Terminal Company, einer britischen
Korporation, dz er die Kontrolle über

Eigenthum für die Wiederherstel-
lung de normalen Gkschäfttlkbtnl in

der Swdt für nöthig! hielt. Der Ad-

miral hatte versucht, 'das Eigenthum
zu pachten, die Vertreter der Kom-

pagnie hatten aber einen Preis t,

den Admiral Fletcher für übet-mätzi- g

hoch und für durchaus
hielt. , Er machte daher

von seiner Macht, die ihm unter den,
Kriegsrecht zusteht, z Gebrauch und
nahm einfach Besitz von dem Eigene
thum. '

' Vorher hatte ein hoher Beamter der
Kompagnie über der Wosserstation der
Anlage die britische Flügge aufgehißt,
hoffend, dafz dies die Amerikaner ver
hindern würde, sich des Eigenthums
zu bemächtigen ; ej nllhte ihm aber
nichts. Herr Morcom. der Betriebs-lette- r

der mexikanisclen Eisenbahn,
und Präsident der Terminal Co.. be-

gab sich zu dem britischen Admiral
Cradock an Bord des Kreuzers .Essex"
und unterrichtete it;n von dem Vorge-
hen des Admirals Fletcher, der Admi
ral riejh ihm aber, .sich an das brit!
sche Auswärtige Amt zu wenden.

Die Terminal ?o. ist ein britische
Korporation und die meisten der Ak-tie- n

derselben befinden sich im Besitz
der Eisenbahnen, von denen zwei, die

Jnterocean,c und die Mexican brit'.-sch- er

Besitz sind.
Das Problem der Nahrungsmittel-Versorgun- g

für Vera Cruz wurde am
Dienstag gelöst, als bei einer Durchsl.
chung der in den Bahnhöfen stehenden
frachtwaqgons nicht weniger als 9K

Tonnen Nahrungsmittel entdeckt wur-de-

die für Kaufleute in Vera Cruz
bestimmt waren.
Tjj ,)sinrtfiinr h !! r f Hl

nachBelieben abreisen.
Der Gesandte Brasiliens in der

Hauptstadt Merits benachrichtigte
während des Tages den Ver. Staater.
Konsul Canada, dafz die Amerikaner
von jetzt an nach Belieben abreisen
dürften.

Ter Konsul ermittelte auch, daß di:
Frauen unteo den in Cordoba zuru
gehaltenen Jluchtüi-ae- in Hotels un
tergebracht worden seien. Die Frauen
haben immer noch crohe Schwierigkeit,
ich Lebensmittel zu verschaffen, ihre

Lage soll sich aber doch wesentlich ge- -

lessert haben. Bisher, waren sie

auf den Steinflicfzen d's
Gesänqnifzhofes zu schlafen; erhielten
nur dürftige Speise und Trank, wenn
es den fast immer betrunkenen Gefäng-nifzwärter- n

beliebte und sie wurden
fortwährend von den Letzteren belei-di- gt

und mit dem lt bedroht. Unter
den Gefangenen befindet sich eine .june
Amerikanerin mit ei'em vier Monate
alten Babn. Auch befindet sich unter
ihnen der Superintendent Emery von
Vista Hermosa Z,ickerplantage im
Staate Vera Cruz, dessen Gast vor!

ein Paar Monaten nocv U't Gouver-neu- r

Lind ivar, der persönliche Reprä
sentant des Präsidenten Wilson.

Dem Vernehmen nach befinden sich

87 Gefangene .meist Amerikaner, in
Tertepec, im Staate Vera Cruz, alle
von den umliegenden Plantagen.

Am Nachmittag war hier ein unbe- -

siätigtes Gerücht im Umlauf, dafz fecks

Amerikaner aus dem Gefängniß in
Cordoba herausgeholt und erschossen
worden seien ,und d.ch ein anderer
Amerikaner in Cosamloapan. einer 6'J
Meilen südlich von Vera Cruz, gelegen

nen Stadt, petödtet worden sei.
Weder Admiral Fletcher noch der

Konsul Canada haben überzeugende
Beweise von der Wahrheit des Gerüch- -

tes erhalten, sie haben aber eine Unter- -

vchung angeordnet.
Um 5 Uhr Abends kamen 103 Am"

rikaner in Berg Cruz an.. Davon naj

ren 73 von Lomo Po'nito, elf von Po-tretr- o

und die übrigen von Cordoba,
Tterra Blanca und umliegenden Tt
strikten.

Alle Amerikaner, die zwischen El
Bi'.rro und Cordoba und zwischen
Cordoba, Tterra Blanca und Bera
Eru lebten, sind jetzt in Sicherheit.
Soweit dies bekannt ist, ist Niemand
verletzt worden.

Wie der Konsul Alger aus Mazat-la- n

meldet, befinden sich dort von
Amerilaneriz noch zwölf Männer.
fl'nf Frauen und fünfzehn Kinder.
Die anderen Ausländer sind: 471
Chinesen, 150 Spanier, 50 Deutsche
und a0 Personen anderer Nationali
taten.

General Funston, der am Dienstag
borgen mit seiner Brigade hier an-ka-

meldete sich zuerst bei dem Mmi- -

ral Fletcher in der Stadt und machte
spater dem Admiral Badger auf se.t- -

ne, . Flaggschiff seine .Auswartung.
Die vier Transportdampfer legten am
Nachmittag an den Docks an. jie
Truppen werden aber erst am Mitt-woc- h

gelandet und General 'Funston
wird das Kommando über die am'
Land befindlichen Truppen am Ton-nerst-

übernehmen. Tie Blaujacken
werden sofort, nachdem sie von den
Landtrtrppen abgelöst wurden, auf ihre
Schiffe zurückkehren.

Ein Extrazug ging am Abend von
der Stadt Mexiko ab, um zwischen dir
Hauptstadt und Puerto Mexiko, unge-fä- hr

000 Amerikaner aufzunehmen.
Die Leute werden nach Puerto Mexi-k- o

gebracht, weil die Geleise zwischen
der Hauptstadt und Vera Cruz auf
einer langen Strecke aufgerissen sind.
Die britischen Kreuzer ..Berwick" und
..Lancaster werden die Fluchtigen von
Puerto Mexiko nach dem Norden bni'.
gen.

L o n d o n. 29. April. Das britis-

che auswärtige Amt erklärt, daß d.'r
amerikanische Admiral Frank F. Flet-ck- er

vollständig in seinem Rechte war.
als er von dem Eigenthum der Termi
nal Company in Vera Cruz Besitz
nahm. Die hiesigen Beamten sind der
Ansicht, fcofj das Vorgehen des Admi-ral- z

unter den Umständen eine reine
Routine Angelegenheit war. Wenn
die Terminal Company ihre Ansprll-ch- e

bei dem britischen auswärtigen
Amt einreicht werden diese der Regie-run- g

in Washington zugestellt wer-de- n.

Die Huertaisten versuchen
noch immer dieRebellen

auf ihre Seite zu
bringen.

Washington. D.C.. 28. April.
Admiral Mayo telegraphirt von Tam
pico. daß dort die Regierungstruppen
immer noch versuchen, die Konstitu-tionaliste- n

zu veranlassen, mit ihnen
gemeinschaftliche Sache gegen die Ver.
Staaten zu machen. Er 'meldet, daß
das Feuern der Konstitutionalisien
aber' immer noch anhalte.
Wie das Volk in Mexiko

belogen wird.
El Paso. Texas. 28. April.

Eine Kopie der , in der Hauptstadt
Mexiko erscheinenden Zeitung El Im-parcia- l"

die am Dienstag hier eintraf,
enthält einen Bericht über die Einnah
me von El Paso" seitens der vereiniz.
ten Truppen der Generäle Velasco
und Villa.

Die Leitung., vom letzten Donners-ta- g

dattrt, sagt, daß die Amerikaner
überrumpelt und schnell überwältigt
worden seien und Villa unkl Velasco
ihr Hauptquarutier in dem Prominen
testen Hotel etablirt hätten.

Di Zeitung theilt dann ihren ein

fältigcnLesern mit, daß in Folge d:r
sofort angeknüpften Unterhandlungen,
die in Angst und Schrecken gejagten
Amerikaner die südliche Hälfte voa
Texas wieder an Mexiko abgetreten

hätten.
Geschlagene Huertaisten

versuchen die Ver.
Staaten zu er

r t i ch t n.

Laredo. Texas. 28. April.
Der Rebellen-Kommande- ur von Nuevo
Laredo, Mexiko .meldete am Dienstag
den amerikanischen Behörden, daß '.'.t
Regierungstruppen, die am letztenFrei-ta- g

Nuevo Laredo räumten, nachdem
sie einen großen Theil der Stadt durch
Feuer zerstört, den Versuch machten,
den Rio Grande oberhalb von Laredo
zu erreichen, nachdem die Truppen bei
Allende von den Konsiitutionalisten
geschlagen worden seien. Die Ver.
Staaten Truppen in Minera sind

worden, auf die Mexikaner
acht zu geben.

ü a g I c Paß, Texas. 28. April.
Piedraö Nigras wurde am Tienstag
Nachmittag von den onstitutianall-fte- n

besetzt. General Guajardo, der
Regieru,igs-Eenera- l, dessen KorpS bei

Allende geschlagen und der dafelbit
in dem Gefecht schiver verwundet
wurde, ist in letzter Nacht in der Nälx
deS Rio Grande gestorben, als er auf
die amerikanische Seite gebracht wer
den sollte.

General Murgia wird mit dem Grcs
der Konstitutionalisten und 200

Reaierunqssoldaten am

Mittwoch hier erwartet. Er tllndiqle
an, daß er, um seine Freundschaft für
die Ver. Staaten zu beweisen, in Pie-dra- s

Negras die ameritanisck Flagge
aufbissen und einen Salut abfeuern
werde.

Die Vorhut der Rebellen, die am
Abend ankam, ritt sofort nach der
Brücke, wo sie die Leute .nihielten, die
im Begriffe waren, sich auf die ameri-kanisch- e

Seite ztl flüchten, und verkün-dete- n,

daß alle Bürger und alles
beschützt werden würden.

Kleine Abtheilungen mexikanischer
Regierungsfoldaten gingen während
des Tages an verschiedenen Stellen,
Schutz suchend, nach den Ver. Staat?
hinüber. Fünfundzwanzig Soldaten
und einige mexikanische Beamte si"d
im Lager des 7. Jnfanterie-Regimenk- s

internirt worden. Anöere Abiheilun-ge- n

sind von Kavalleristen an verschie-dene- n

Punkten abgefaßt worden.
General Murcria hat keinen seiner

Gefangenen hingerichtet. Er sagt- -,

daß ihn der Streit zwischen Huerta
und den Ver. Staaten nickt angehe
und alle Amerikaner in seinem Tistri!:
beschützt wexden würden.

Belohnung für die Köpfe
von Texas Rangers

ausgesetzt.
Austin. Teras, 28. April Der

Gouverneur Colquitt ist benachrichtigt

worden, dafz jenseits der Grenze ''N

Meriko eine stehende Belohnung von

500 Rindern für jeden Kopf von einem

Texas Ranger, der nach Mexiko
wird, ausgesetzt sei. Tie

Nachricht kam von der Madero Ranch
am Rio Grande. Tcrouverneur hat
eine Untersuchung angeordnet.

D i e. Gefangenen von San
.Juan d'Ulloa.

Washington. T.C.. 23. Apnl.
Admiral Flrtcker hat an das Marino
Departement telegraphirt. dak. er di?

Kontrolle über das Gefängniß in det
Fort San Juan d'Ulloa, im Hafen von

Vera Cruz, übernommen habe, wtil
dort ganz fürchterliche Zustände

Er meldete, daß sich in dem
Gefängniß 325 Gefangene befänden,
die in den letzten zwei Monaten aufs
gcradewohl verhaftet worden seien,

ohne irgend welche Veranlassung, nur
um sie zu zwingen, in die Regierung-arme- e

einzutreten.
Admiral Fle!chr empfahl, daß diese

Leute sofort freigelassen werden sol'- -

ten und Sekretär Daniels autorisirie
ihn auch sofort, dies zu thun. Außer
diesen 325 Personen befinden sich, 43
Personen in dem Gefängniß, die weg'.:
verschiedener Vergehen verurtheilt wor
den sind, und 75, die noch ihrem Pro-zet- z

entgegensehen. Diese Letzteren
werden im Gefängniß bleiben, bis di.'
amerikanischen Behörden ihre Fäle
untersucht haben.

Civilregierung in Vero
Cruz etablirt.

Washington. D.E.. 28. April.
Eine amerikanische Civil-Reaierii-

unter dem Standrecht, ist am Tienstaz
Nachmittag um 5 Uhr in Vera Cruz
etablirt worden. Robert I. Kerr. ein
Advokat von Chicago und der Stadt
Mexiko, wurde zum
ernannt.

Fred. Gerold, der frühere Stadt,
sckatzmeister von Easi St. Louis, III.,
wurde am Dienstag wegen Unterschla-oun- g

städtischer Gelder zu zehn Jahren
Zuchthau, verurtheilt. j

jjruücii - Jiiilflilrojisje in EJefl

kl!

Zwei Gruben inEcrle W. Ba.
infolge einer (Sxplosiin fchla

gender Wetter in

flammen.

Bier Todte und 59 Lebede, zum
Theil schlimm verbrannt z

Tag gefördert.

203 Männer befinden sich aber noch

unter der Erde

Und es ist wenig Hoffnung vorhanden,
daß auch nur einer noch am

Leben ist.

Bundesttuppen nach der Kohlenregion
in Colorado beordert.

Tic Miliztruppen müssen aus dem
Streik-Distri- tt zurückgezogen

werden.

Bei Walsenburg haben aber noch

Kämpfe stattgefunden.

denen niedrere Personen getödtet

oder vermundet wurden.

Christian Geiger, der ehemalige Brauer
von Lima. O., im Zuchthaus

zu Columbus gestorben.

Furchtbare Gruben - K a --

t a st r o p h e.

Eccles. W. Ba.. 2S. April.
In den Minen No. 5 und 0 der New
River Collieries Company fano am
Dienstag Nachmittag eine

statt, durch welche die Gruben in
Brand geriethen. Soweit dies betankt
ist .sind vier Bergleute tvdt; 5ö wur-de- n.

zu Tag gebracht, viele davon
schlimm verbrannt, und 203 befinden
sich noch in den Gruben. Man glaubt,
daß nur wenig Hoffnung vorhanden
ist, sie retten zu können. Die Todten
ur.d die Geretteten wurden aus du:
Mine No. 6 herausgebracht uno von
den Leuten, die am Morgen in die
Grube hinavfuhren. sollen olle, bis auf
13 herausgebracht worden sein. Ii',
der Grube No. 5 befinden sich lfcö
Männer. Nicht ein einziger ist beraub- -

gebracht worden, seit am Nachmittag
um halb 3 Uhr die Explosion stati
fand. Die Mine steht in hellen Fl7'.-me- n

und Regierungs-- , Staats- - un
Freiwilligen-Mannschafte- n geben sich

die verzweifeltste Mühe, die Flammen
zu ersticken. Die beiden Schachte sind
GOO Fuß lies und die Gruben stehn,
unier der Erde miteinander in Verbin-dun- g.

Zivei andere Schachteführei'
noch in die Grube, durch die Explosion
wurden aber drei von den vier Schach,
ten vollständig zerstört. Ter SchacS
No. G allein blieb unversehrt und
durch diesen wurden die Todten und
Lebe, 'den derausaebrackt. 7r ffrffarfit
No 5 ist anscheinend vollständig zer-stö- rt

und die Rettungsmannschaften
haben wenig Hoffnung, die viele:,
Männer, die sich in der Grube befin-de- n

erreichen zu können.
Die Explosion fand in der Grube

No. 5 statt, denn beide Schachte, die in
diese Grube führen, wurden zerstört.
Es scheint, daß die Explojjon dann
auch die Grube No. 0 erreichte. '' Ein
Schacht dieser Grube wurde zerstört,
der andere blieb aber intakt und dieZ
ermöglichte die Rettung von 59 Man- -

nern.
Die Geretteten drückten Zweifel

darüber aus. daß die dreizehn Män
ner von der Grube No, 0, die noch
nicht erreicht wurden, noch am Leben
sind. Andere sagten, daß die Verbin-dun- g

zwisaien den Gruben No. 5 und
fi gänzlich zerstört worden sei. Viele
der Bergleul! sind Amerikaner.

Wenn auch der Verlust an Men
schenleben ein großer sein wird, wer-de- n

die Familien der Verunglückten
keine Noth leiden. Unter dem neuen
Arbeiterschntz'Äesetz erhalten die Wüt-we- n

der Verunglückten $20 den Mo-

nat Pension und für jedes Kind, aber
nicht mehr als drei, fünf Dollars
extra.

Ter K o h l c n k r i e a.
Washington. D. Ei. 28. April.

Präsident Wilson har die sckiitzende
Hl'.nd der Bundesregierung auf den
Staat Colorado gelegt, indem er be

schloffen hat. Truppen zur Wiedcrher- - '

stcllung der Ruhe in den Bergwerks-Distrikte- n

jenes Staates abzuschicken,
woselbst reguläre Schlachten zwischen '

den Streitern und den Milizen
haben. Tie Entscheidung er

folgte aus daö Ersuchen des Gouoer- -

Amman, welcher erklärte, daß
die Mili die Situation nicht bemei-ster- n

könne. Indem der Präsident der "

Vundesvcrfassuug gemäß diesen, Ge '

fuche Folge leistete, sagte er in seiner '

Tcpesche on d"t Gouverneur, daß die

, (Fortsetzung uf der 3. Seite.) .
i


